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Die Internetseiten sind sehr eindrücklich. Fragen, die die
Schülerinnen und Schüler in Bezug auf das Thema haben,  können
zum einen in einem Unterrichtsgespräch geklärt werden, zum
anderen sind auch Diskussionsrunden in kleinen Schülergruppen
ganz fruchtbar, deren Ergebnisse anschließend dem Plenum
 vorgestellt werden.

Am Ende entscheidet jeder selbst, ob er sich an der „2-Euro-
helfen“-Aktion beteiligen möchte oder nicht.

Die Schülerinnen und Schüler können dies selbstständig von zu
Hause tun. Dazu müssen sie nur den Link auf der Webseite
anklicken und werden dann direkt zu den entsprechenden
Möglichkeiten der Unterstützung weitergeleitet. Auch wenn
 diese Aktion nicht alle Schülerinnen und Schüler gleichermaßen
erreicht, sind die Chancen groß, dass einige mit ihrer Spende
von 2 Euro monatlich einen dauerhaften Beitrag zu Solidarität
und Gerechtigkeit in der Welt leisten möchten.

Die Aktion „Coffee Stop“

Eine gute und dampfende Tasse Kaffee – das brauchen Lehrende
wie Lernende manchmal, um den Schultag gut zu überstehen.
„Coffee Stop“, das ist der Name einer Aktion von MISEREOR,
die bedeutet, fair gehandelten Kaffee gegen eine kleine Spende
auszuschenken. Gleichzeitig wird eine Plattform geboten, um
Menschen ungezwungen zusammenzubringen und in einem
lockeren Rahmen über Hunger und Ungerechtigkeit in der Welt
zu diskutieren.

Die Aktion ist in ihrer „Reinform“ besonders für die Oberstufe
oder auch für das Kollegium geeignet. Es braucht dafür auch
 keinen besonderen Anlass. Trotzdem ist es manchmal schön, sich
beispielsweise im Anschluss an einen Schülergottesdienst oder
in den Pausen von Schulaufführungen bei einer Tasse Kaffee zu
treffen und ins Gespräch zu kommen. Es können natürlich auch
andere Getränke ausgeschenkt werden, wie zum Beispiel Kakao,
Saft, Tee oder Limo. Der individuellen Note der Aktion sind da-
bei keine Grenzen gesetzt. Beachtet werden sollte dabei natür-
lich, dass die Getränke aus fairem Handel stammen. So ist es im
Sommer vielleicht auch eher ein „Cocktail-Stop“, der die Massen
anzieht. Charmant sind sicher auch kleine Snacks in Form von
Kuchen, Keksen oder Brötchen, die dem Coffee Stop eine eige-
ne Note geben.
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Aktionen für eine bessere Welt – Schülerinnen und
Schüler im Einsatz für Solidarität und Gerechtigkeit
MISEREOR-Aktionen, die Schülerinnen und Schülern Spaß machen 
und nicht viel Vorbereitungszeit kosten

Wer kennt das nicht? Das Schuljahr scheint wie im Fluge zu ver-
gehen. Dabei will man als Religionslehrerin oder Religionslehrer
nicht nur Fakten vermitteln, sondern ist voller Elan, dem Fach
 inhaltlich durch Taten Tiefe zu verleihen. Die Zeit, dies alles zu
verwirklichen, will gut geplant sein, denn die ganzheitliche
Erfahrung bei Schülerinnen und Schülern sollte nicht zu kurz
kommen. Die Kinder und Jugendlichen sollten lernen, sich für
andere zu engagieren.

Hier bieten sich die Aktionen von MISEREOR an. Sie sind in der
Regel wenig zeitaufwändig und für Schülerinnen und Schüler
ansprechend und interessant aufbereitet. Es kann zwischen
langfristig angelegten Projekten oder einmaligen Aktionen
 gewählt werden.

Im Folgenden werden drei solcher Aktionen vorgestellt.

Die „2-Euro-helfen“-Aktion

Dies ist eine Aktion, die besonders wenig Zeit benötigt und den
Einzelnen ansprechen soll. Es geht darum, dass viele Menschen
gemeinsam mit einer Minispende von nur 2 Euro im Monat sehr
viel bewirken können. Im Unterricht wird die Aktion vorgestellt
und diskutiert. Besonders sinnvoll ist dies im Rahmen einer
 thematischen Beschäftigung mit Eine-Welt-Themen, um den
Schülerinnen und Schülern kausale Zusammenhänge in Bezug
auf Solidarität bewusst zu machen.

– Im Internet kann man sich die Spendenprojekte unter:
http://www.misereor.de/aktionen/2-euro-helfen.html 

gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern ansehen. Im
Augenblick engagiert sich MISEREOR in Ruanda, Indien,
Südafrika, Tschad und Argentinien. Grundsätzlich geht es
 MISEREOR dabei immer darum, die Menschen in den betref-
fenden Regionen dazu zu befähigen, ihr Leben selbst zum
Besseren zu wenden. Es geht nicht um Mitleid, sondern darum,
den Menschen auf Augenhöhe zu begegnen und sie nicht zu
entmündigen.

Michaela Weitzenberg ist Lehrerin für Katholische Religion,
Geschichte und Sport an der Schule St. Klara in Rottenburg.
Außerdem ist sie Referentin für Globales Lernen bei MISEREOR
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart mit Dienstsitz in der
Hauptabteilung Schulen.
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Die Vorbereitungszeit für diese Aktion ist ebenfalls minimal.
Wenn sie ohne einen weiteren Rahmen stattfindet, ist es jedoch
ratsam, rechtzeitig Einladungen zu verteilen. Ein Muster für  eine
solche Einladung kann zusammen mit den anderen Materialien
für den Coffee Stop unter:

– www.misereor.de/aktionen/coffeestop.html

heruntergeladen werden.

Die „15-Minuten-Pausen aktion“

Wollen Sie mit ihren Schülerinnen und Schülern einmal einen
Blick über den Tellerrand werfen und ihnen deutlich machen,
dass ihr Engagement und ihr Handeln im wahrsten Sinne des
Wortes die Welt verändern können? Dann ist vielleicht die „15-
Minuten-Pausenaktion“ etwas für Sie. Sie ist so konzipiert, dass
sie mit geringem Zeitaufwand sowohl in der Vorbereitung als
auch in der Durchführung auskommt und relativ wenig Vorlauf
benötigt. Die Durchführung des Projekts selbst findet meist in
der großen Pause oder in der Mittagspause statt. Meist kommt
dabei auf Spendenbasis ein Erlös zusammen, den man dann
 direkt an die entsprechenden MISEREOR-Projekte weiterleiten
kann. Das Projekt kann bei seiner Durch führung dokumentiert
und im Idealfall auch medienwirksam publiziert werden.

Als einführenden Einstieg eignet sich auch
hier ein Gespräch über die Projekte, die 
MISEREOR unterstützt und den Gedanken
der Hilfe zur Selbsthilfe.

Unter: 

– http://www.misereor.de/service/lehrer/
aktionsideen-schulen.html

findet man ein sehr ansprechendes Video,
das sich als Motivation hervorragend eignet.
Die Schülerinnen und Schüler werden per-
sönlich angesprochen und in die Verant -
wortung genommen.

Unter:
– http://www.15-minuten-fuer.de/ 

finden sich sowohl die einzelnen Schritte für die Organisation
der Aktion als auch zahlreiche Aktionsideen. Die Schülerinnen
und Schüler sollen selbst darüber beraten, welche Pausen -
aktionen sich für ihre Schule eignen. Dabei können sie sowohl
eigene Ideen entwickeln als auch auf bereits vorgestellte
Aktionsideen zurückgreifen. Wichtig ist dabei nur, dass sie in 15
Minuten durchführbar sind. Die Palette der bereits ausprobier-
ten Aktionen reicht von Pflanzaktionen über Pfandraising-
Aktionen, Fotoshootings und Flohmärkten bis hin zu einfachen
Kuchenverkäufen. Wichtig ist es, mit den Schülerinnen und
Schülern zu thematisieren, dass natürlich nur fair gehandelte
Produkte als Zutaten in Frage kommen.
Ein geeigneter Termin für die Aktion sollte zusammen mit der
Schulleitung festgelegt werden, damit es hier nicht zu
Unstimmigkeiten kommt.
Eventuell kann auch die Lokalpresse oder das Radio über die
 anstehende Aktion informiert werden. Dies wäre nicht nur ein
weiterer Motivationsschub für die Schülerinnen und Schüler,
 sondern auch werbewirksam für die Aktion selbst und gewinn-
bringend für die Außenwirkung der Schule.
Die Schülerinnen und Schüler befassen sich in Teams mit den
 bevorstehenden Aufgaben. Ein Team ist zuständig für die

Werbung und die eventuelle Dokumentation auf der Homepage
der Schule, eines für die Finanzen, eines beispielsweise für den
Einkauf der benötigten Produkte und die Besorgung der tech-
nischen Geräte und Verkaufsutensilien, ein weiteres für die
Vorstellung der zu unterstützenden Aktion von MISEREOR
während der Aktion. Werbebanner, Rahmenplakate und eine
Vielzahl anderer Materialien können kostenlos bei MISEREOR
bestellt werden. Haben sich die Schülerinnen und Schüler für ei-
ne Aktion entschieden, bei der die gesamte Schule aufgefordert
ist, etwas beizusteuern, wie zum Beispiel bei einer Pfandraising-
Aktion oder einem Flohmarkt, ist ein entsprechend langer
Zeitraum für die Werbung einzuplanen und sinnvollerweise auch
die SMV mit einzubeziehen. Dasselbe gilt auch, wenn die
Schülerinnen und Schüler eventuell eine eigene Tasse oder  einen
eigenen Teller mitbringen sollen, um Müll zu vermeiden.

Der Erlös kann im Rahmen eines Pressetermins ganz groß an
MISEREOR übergeben werden. Man kann ihn aber auch ganz
einfach und unspektakulär überweisen. Entsprechende Links 
finden sich auf der Homepage von MISEREOR.

Kontakt: Michaela.Weitzenberg@drs.de


